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An die  
Evang. Pfarrämter 
über die Evang. Dekanatämter  
- Dekane und Schuldekane - 
_________________________ 
 
 
Sinti und Roma und die Kirchen in Baden-Württemberg  
Broschüre „Deutsche Sinti und Roma“ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 27. Januar hat sich der Tag der Befreiung von Auschwitz gejährt, an dem der Opfer  
des Nationalsozialismus gedacht wurde. Dabei steht vor allem die Vernichtung der euro-
päischen Juden im Vordergrund. 
 
Die Schuld an den deutschen Sinti und Roma muss jedoch noch aufgearbeitet werden. Vor 
fünf Jahren hat sich ein Arbeitskreis „Sinti, Roma und Kirchen“ aus Vertretern der beiden 
Landeskirchen und Diözesen, des Landesverbandes der deutschen Sinti und Roma und 
unserer Landessynode unter der Geschäftsführung des Evangelischen Missionswerks ge-
bildet. Die Anregung für diesen Arbeitskreis gab unsere japanische Partnerkirche, die in 
ihrem Land sich besonders der benachteiligten Minderheit der „Buraku“ annimmt. 
 
Der Arbeitskreis hat nun eine Broschüre „Deutsche Sinti und Roma“ erarbeitet. Dieses Heft 
möchte dazu anregen, dass auch Gemeinden sich mit der Geschichte der Sinti und Roma an 
ihrem Ort auseinander setzen und es zu einer Aufarbeitung der kirchlichen Mitschuld an der 
Erfassung der Sinti und Roma in Baden-Württemberg durch die Nationalsozialisten kommt. 
Dazu ist sicherlich eine Spurensuche notwendig, Kirchenbücher können dazu helfen. 
 
Wir bitten die Gemeinden, sich diesem Anliegen nicht zu verschließen und empfehlen die 
Broschüre Ihrem Studium. Sie ist auch im Schulunterricht einsetzbar. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Heiner Küenzlen  
Oberkirchenrat 
 
 
Anlage 
Broschüre „Deutsche Sinti und Roma“ 


